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Gemeinde Dingen 
 
7. Änderung des Flächennutzungsplans 
 
für das Gebiet  
 
„nördlich der Gemeindestraße im Ortsteil Sandhayn (alte L 138) zwischen 
der neuen L 138 im Osten und der Bebauung im Westen“ 
 
 

Umweltinformationen 
für die Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung 
gemäß § 3 (2) BauGB 
 

Folgende umweltrelevante Informationen sind verfügbar: 
 

• Landschaftsplan der Gemeinde Dingen  
• Umweltbericht zur 7. Änderung des Flächennutzungsplans als Teil der Begrün-

dung 
• Ermittlung der Innenentwicklungspotenziale zur Prüfung von Baulandpotenzial im 

Innenbereich sowie Flächenalternativen im Außenbereich  
• Stellungnahme zur Geruchsimmissionen zur 1. Änderung des Bebauungsplans 

Nr. 4 mit Aussagen zu auf das Plangebiet einwirkendem Geruchsimmissionen 
• Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Be-

hörden gemäß §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB 
 

Der Umweltbericht behandelt im Rahmen der Planbegründung insbesondere die 
Schutzgüter Biotope, Flora und Fauna, Boden, Fläche, Wasser, Klima / Luft, Land-
schaft, Mensch, Kultur- und Sachgüter sowie mögliche Wechselwirkungen der Schutz-
güter untereinander.  
 
Im Ergebnis sind bei Einhaltung der aufgezeigten Vermeidungs-, Minimierungs-, 
Schutz- und Ausgleichsmaßnahmen insgesamt keine erheblichen Umweltauswirkungen 
zu erwarten. 
 

Folgende umweltbezogenen Stellungnahmen sind bislang eingegangen:  
 

Ministerium für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung; Archäologi-
sches Landesamt SH; Deich- und Hauptsielverband Dithmarschen; Kreis Dithmarschen 
 

zu den Themen: 
 

wohnbaulicher Entwicklungsrahmen, Anschluss an den Siedlungsbereich, Prüfung der 
Alternativstandorte, Festsetzung eines Mischgebietes, bandartige Entwicklung in der 
Außerbereich, Siedlungssplitter, Widerspruch einer geordneten städtebaulichen Ent-
wicklung und Ordnung, Aufhebung des BPlans Nr. 4, Vermeidung einer städtebaulichen 
Fehlentwicklung, Prüfung der Innenentwicklungspotentielle, arrondierende 
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Siedlungsentwicklung, Immissionskonflikt, Alternativstandsorte; archäologische Funde 
und Kulturdenkmäler; Niederschlagswasserrückhaltung, Unterhaltungsstreifen, Ent-
wässerungskonzept; Vorrangigkeit der Standorte im Innenbereich und Standorte an-
grenzend zum Siedlungsbereich, Standortalternativprüfung, Umweltbericht, Umwelt-
auswirkungen, Biotopkartierung, naturschutzrechtlicher Ausgleich, Löschwasservolu-
menstrom, Löschwassermenge, Löschwasserentnahmestellen. 
 

Die diesen Informationen zugrunde liegenden Unterlagen liegen ebenfalls mit aus. Der 
Landschaftsplan der Gemeinde Dingen wurde unter „www.amt-burg-st-michaelis-
donn.de“ (Rubrik: Bürgerservice & Politik/Bauleitplanung/Dingen) ins Internet einge-
stellt. 
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Referat IV 52 (Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht)

Ziele, Grundsätze und sonstige Erfordernisse der Raumordnung nach § 11 Abs. 2
Landesplanungsgesetz (LaplaG) i.d.F. vom 27. Januar 2014 (GVOBl. Schl.-H. S. 8),
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes zur Änderung des Landesverwal-
tungsgesetzes vom 1. September 2020 (GVOBl. Schl.-H. S. 508)

7. Änderung des Flächennutzungsplans und
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4

der Gemeinde Dingen

hier: Planungsanzeige gemäß §11 Abs. 1 LaPlaG

Sehr geehrter Frau Bungenstock,

mit Schreiben vom 05.04.2022 haben Sie über die geplante 7. Änderung des Flächennut-
zungsplans und die geplante 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 der Gemeinde Din-
gen informiert. Wesentliches Planungsziel für die ca. 0,63 ha große Fläche ist die Darstel-
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lung einer gemischten Baufläche bzw. die Ausweisung eines Mischgebietes, um die pla-
nungsrechtlichen Grundlagen für die Errichtung eines Wohnhauses mit Büro nebst Lager-
halle für einen Werbebetrieb zu schaffen.
Die Fläche ist im aktuellen Flächennutzungsplan als gewerbliche Baufläche dargestellt
und im aktuelle Bebauungsplan Nr. 4 als Gewerbegebiet ausgewiesen.

Aus Sicht der Landesplanung nehme ich zu der o. g. Bauleitplanung wie folgt Stellung:

Die im Zuge einer solchen Bauleitplanung maßgeblichen Ziele, Grundsätze und sonstigen 
Erfordernisse der Raumordnung ergeben sich aus der am 17.12.2021 in Kraft getretenen 
Landesverordnung über den Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein – Fortschrei-
bung 2021 vom 25.11.2021 (LEP-VO 2021, GVOBl. Schl.-H. S. 1409) sowie dem Regio-
nalplan für den Planungsraum IV (RPl IV; Amtsblatt Schl.-H. 2005 Seite 295).

Die Gemeinde Dingen ist eine Gemeinde ohne zentralörtliche Einstufung und soll den örtli-
chen Wohnungsbau- und Gewerbebedarf decken. 

Dabei hat die Innenentwicklung Vorrang vor der Außenentwicklung. 
Die Fläche liegt außerhalb einer geschlossenen Ortslage im Außenbereich. Insoweit be-
stehen gegen eine Verfestigung zugunsten einer gemischten Nutzung an dieser Stelle Be-
denken.
Gemeinden ohne zentralörtliche Einstufung unterliegen dem wohnbaulichen Entwicklungs-
rahmen, der für ländliche Räume eine Wohnbauentwicklung von maximal +10% im Zeit-
raum von 2022 bis 2036 vorsieht (Kapitel 3.6.1 Ziff. 3 LEP-VO 2021). 

Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen der Gemeinde bemisst sich auf der Grundlage der 
vorhandenen Wohneinheiten (WE) zum Stichtag 31.12.2020. Zu diesem Zeitpunkt ver-
zeichnete die Gemeinde Dingen laut amtlicher Statistik 300 WE. Das entspricht einem ma-
ximalen wohnbaulichen Entwicklungsrahmen von 30 WE, die bis 2036 neu gebaut werden 
dürfen.
Vom Entwicklungsrahmen abzuziehen sind Wohnbaupotenziale auf noch nicht bebauten 
Flächen im Geltungsbereich rechtskräftiger Bebauungspläne nach §30 BauGB (3.9 Ziff. 4 
LEP-VO 2021) sowie alle Flächen, auf denen gemäß §34 BauGB Baurecht besteht (Kapi-
tel 3.9 Ziff. 4 LEP-VO 2021).

Da die beabsichtigte Planung voraussichtlich nur 1-2 Wohneinheiten umfassen wird, be-
stehen hinsichtlich des Umfangs der wohnbaulichen Entwicklung keine Bedenken.

Ziele der Raumordnung stehen den angestrebten Bauleitplanungen der Gemeinde nicht 
entgegenstehen.

Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der Raumordnung und greift 
einer planungsrechtlichen Prüfung des Bauleitplanes nicht vor. Eine Aussage über die För-
derungswürdigkeit einzelner Maßnahmen ist mit dieser landesplanerischen Stellungnahme 
nicht verbunden.

Aus Sicht des Referates für Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht, werden er-
gänzend folgende Hinweise gegeben:
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Obwohl die Fläche planungsrechtlich bereits als gewerbliche Baufläche überplant ist, han-
delt es sich um eine unbebaute Fläche ohne Anschluss an den Siedlungsbereich. Der Be-
bauungsplan Nr. 4 aus dem Jahr 1996 wurde mit der Begründung aufgestellt, dass ein 
Standort für umsetzungsbedürftige örtliche Betriebe ausgewiesen werden soll, die im Orts-
teil Dingerdonn keine weiteren Entwicklungsmöglichkeiten besitzen. Da sich bis heute 
keine Betriebe an dem Standort angesiedelt haben ist fraglich, ob das Planerfordernis tat-
sächlich gegeben war. 
Die vorgesehene Flächeninanspruchnahme durch die Festsetzung eines Mischgebietes 
an dem vorgesehenen Standort ist nach den heutigen Maßgaben des Baugesetzbuches
kritisch zu bewerten. Durch die Planung entstünde ein Siedlungssplitter ohne Anschluss 
an den Siedlungszusammenhang der sich bandartig in den Außenbereich erstreckt. Dies 
widerspricht einer geordneten städtebaulichen Entwicklung und Ordnung. Vor diesem Hin-
tergrund sollte die Gemeinde dringend prüfen, ob ein Planerfordernis besteht den Bebau-
ungsplan Nr. 4 aufzuheben, um eine städtebauliche Fehlentwicklung an dieser Stelle zu 
vermeiden. Für die Ausweisung der Mischgebietsfläche sollten vorrangig Innentwicklungs-
potentiale geprüft und im Fall einer erforderlichen Flächenneuinanspruchnahme auf eine 
arrondierende Siedlungsentwicklung geachtet werden. Es ist nicht ersichtlich, dass für die 
geplante Nutzung eines Wohnhauses mit Lagerhalle ein Immissionskonflikt zu erwarten 
ist, der die abgesetzte Lage von der westlich angrenzenden Wohnbebauung erforderlich
machen würde. Vor diesem Hintergrund sollten im weiteren Verfahren zunächst ergebnis-
offen Alternativstandorte geprüft werden.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
Astrid Dickow



Amt Burg-St. Michaelisdonn - 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Dingen
Ausgedruckt am 22/09/2023, 10:47

Abwägungstabelle | 7. Änderung des Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Dingen | BOB-SH Bauleitplanung

Nr.: 1010 Details
eingereicht am: Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung TöB - § 4 (1) BauGB
28.04.2022 Einreicher*in/Institution:Kreisverwaltung Dithmarschen

Name des/der Einre-
icher*in:

Hannes Lyko

Abteilung: Regionalentwicklung
Adresse: Stettiner Straße 30 25746 Heide
Im öffentlichen Bere-
ich anzeigen:

Nein

Dokument: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme Abwägung / Empfehlung
Stellungnahme des Kreises: k.A.
Mit Schreiben vom 05.04.2022 haben Sie mich als
Behörde gemäß § 4 Abs. 1 BauGB frühzeitig an der
Aufstellung der 7. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Dingen beteiligt. Parallel zur
Änderung des Flächennutzungsplanes soll inner-
halb des Geltungsbereiches der bestehende Bebau-
ungsplan Nr. 4 erstmalig geändert werden.
Für das Plangebiet wurde 1996 der Flächennutzungs-
plan geändert (2. Änderung) und der Bebauungs-
plan Nr. 4 aufgestellt, in dem für das Plangebiet ein
Gewerbegebiet festsetzt wird.
Ziel der Planung ist es, das bisher als Gewerbe-
fläche festgesetzte Grundstück zukünftig als gemis-
chte Baufläche darzustellen, um eine gemischte
Nutzung zu ermöglichen. Der Gemeinde liegt
für eine dem entsprechende Innutzungnahme eine
konkrete Interessenbekundung vor.

Bezüglich der abgesetzten Lage des Plangebietes,
abseits der Dorflage der Gemeinde Dingen, beste-
hen Seitens des Kreises Bedenken. Obschon für
den Bereich bereits Baurecht (gewerbliche Nutzung)
besteht, sollten die Planungsabsichten noch ein-
mal kritisch hinterfragt werden. Grundsätzlich sind
Standorte im Innenbereich und Standorte angren-
zend zum Siedlungsbereich vorrangig zu nutzen.
Auch aus der geplanten Nutzung lässt sich keine
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Notwendigkeit ableiten, die einen exponierten Stan-
dort abseits der Ortslage rechtfertigen würde. In-
sofern empfehle ich, im Rahmen eine Standortal-
ternativenprüfung einen aus städtebaulicher Sicht
geeigneteren Standort zu ermitteln und wenn nötig
zu überplanen.

Darüber hinaus bitte ich darum, die Hinweise der in-
tern beteiligten Fachbehörden im weiteren Verfahren
zu berücksichtigen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Hannes Lyko
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